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BREAK ISOLATION 

STOP DEPORTATION 

Traumatisierte Geflüchtete im Asylverfahren 

mit Dr. Ingrid Andresen-Dannhauer 
 

Fachärztin für Psychotherapeutische Medizin, Traumatherapeutin 
Mitglied des AK "Flucht und Bleiben" des BHFI  

 

Vortrag mit anschließendem Austausch 
 

02.12.2019, 18:00-20:30h, Werkstatt 3, Nernstweg 32-34, Hamburg,  
Seminarraum 1. Etage 

Schwere Traumatisierungen führen nicht nur zu massivem Leid bei dem betroffenen 
Menschen, sie können auch durch die Beeinträchtigung seiner Hirnfunktion 
gravierende Auswirkungen auf den Verlauf seines Asylverfahrens haben. Deshalb ist 
in der EU-Richtlinie eine Identifizierung schutzbedürftiger Flüchtlinge vorgeschrieben 
- diese wird jedoch nicht eingehalten. 

Der Vortrag beschäftigt sich mit den Themen:  
 
Was ist ein Trauma, wie wirkt es sich aus?  
Wie können Helfer traumatisierte Flüchtlinge unterstützen? 
Wie gehen Behörden im Aufnahme- bzw. Asylverfahren damit um? 
Welche Bemühungen und Modelle gibt es zur Verbesserung der Situation? 

Anmeldung unter: info@fluechtlingsrat-hamburg.de bis zum 29.11.2019 

 
Diese Fortbildung wird im Rahmen des Beratungsstellenprojektes des Flüchtlingsrats 
Hamburg e.V. durchgeführt. Das Projekt wird gefördert durch: 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für eine verlässliche Fortsetzung des Projektes im Jahr 2020 benötigen wir Eure bzw. Ihre 
Spenden und würden dafür gerne auch Dauerspender*innen gewinnen.  
Spenden bitte unter: Flüchtlingsrat Hamburg e.V., Stichwort: Beratungsstellenprojekt,  
IBAN: DE20 2001 0020 0029 3022 00        BIC: PBNKDEFF (Postbank Hamburg) 

Offenes Plenum für antirassistische Arbeit  
 

Flüchtlingsrat Hamburg e.V. 
Nernstweg 32-34  22765 Hamburg  3. Stock 

Tel: 040 – 431 587  Fax: 040 – 430 44 90 
                                                        www.fluechtlingsrat-hamburg.de 
 

Beratungsstellenprojekt  
 
Unterstützung von Flüchtlingen sowie solidarisch, 
kritisch und emanzipatorisch arbeitenden 
Flüchtlingsunterstützer*innen durch die 
Einrichtung einer unabhängigen, professionellen, 
rechtlichen Beratungsstruktur für Migrant*innen 
und Geflüchtete in Hamburg  
 
in Kooperation mit Café Exil, Antira-Horst-AG, Romani Kafava, New 
Hamburg, Refugee Law Clinic Hamburg, We.Inform, Queer Refugees 
Support Hamburg, NINA – womeN IN Action, Medibüro Hamburg, 
Pro Bleiberecht Mecklenburg-Vorpommern, Rostock Hilft, 
Kulturzentrum BiM 
 
 

Das Beratungsstellenprojekt wird unterstützt durch: 
 

 

 
 
Asta Universität Hamburg 
AStA Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

Durch das Projekt unterstützte Beratungszeiten in 
Unterstützer*innengruppen, in denen Rechtsanwalt*innen  
des Beratungsstellenprojektes anwesend sind: 
 

Café Exil:  Dienstags 09-13 Uhr, wöchentlich  
Hammerstr. 10, 22041 Hamburg, Tel. (040) 88238682  
cafe-exil.antira.info 
Die Beratung erfolgt durch Aktivist*innen von Café Exil, die in dieser Zeit 
durch eine Anwältin unterstützt werden. Aktivist*innen von 
Café Exil begleiten Geflüchtete u.a. auch zur Ausländerbehörde.  
  

Antira-Horst-AG:  Freitags 09-13Uhr, alle zwei Wochen 
in der ZEA Nostorf/Horst,  Nostorf in Mecklenburg-Vorpommern  
https://www.facebook.com/kundgebung.horst/,  
https://de-de.facebook.com/fraueNINAktionHH/ http://bleiberecht-mv.org/de/ 
Die Beratung erfolgt durch Aktivist*innen der Antira-Horst-AG in Kooperation 
mit NINA-Frauen in Aktion, Pro Bleiberecht MV und Rostock Hilft . Diese 
werden durch eine Rechtsanwält*in und ehrenamtlich arbeitende Ärzt*innen 
unterstützt.   
 

Romani Kafava: Freitags 15-18Uhr , 1 x im Monat 
Romani Kafava, GoMokry, Mokrystrase 1, Hamburg-Wilhelmsburg 
http://new-hamburg.de/wp/veranstaltung/eroeffnung-romani-kafava/, 
https://new-hamburg.de/wp/ 
Die Beratung erfolgt, unterstützt von New Hamburg, durch Aktivist*innen von 
Romani Kafava, wobei 1 x im Monat bei der Beratung eine Rechtsanwält*in 
anwesend ist. 
 

Refugee Law Clinic (RLC) Universität Hamburg 
Beratungsstellen und Zeiten siehe:  
https://rlc-hh.de/de/ und https://de-de.facebook.com/rlchamburg/ 
Die Student*innen der RLC  Hamburg werden bei Bedarf durch im 
Beratungsstellenprojekt arbeitende Rechtsanwält*innen unterstützt. 
 

Break Isolation Rahlstedt : Montags 13-17 Uhr, wöchentlich 
Kulturzentrum Bürgerhaus in Meiendorf, Saselerstr 21 
www.fluechtlingsrat-hamburg.de, https://rlc-hh.de/de/, cafe-exil.antira.info 
https://queer-refugees-support.de/,  http://we-inform.de/portal/de/, 
http://www.medibuero-hamburg.org, https://bim-hamburg.de,  
Die Beratung erfolgt durch Aktivist*innen von RLC, We.Inform., Queer 
Refugees Support Hamburg, Café Exil, Medibüro Hamburg (telefonisch), 
Antira-Horst-AG, Flüchtlingsrat Hamburg und weitere ehrenamtlich 
arbeitende Aktivist*innen aus Hamburg. Diese werden 1 x wöchentlich bei 
der Beratung durch Rechtsanwält*inne unterstützt. Die Beratung erfolgt in 
Kooperation mit dem Kulturzentrum Bürgerhaus in Meiendorf (BiM). 

 

 


